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A1: Sätze nach formaler Theorie bestimmen: 


In seiner Tragödie «Philoktetes» hat der neunzigjährige Sophokles einen Mythenstoff aus dem homerischen Umkreis dramatisiert und mit dieser Dramatisierung den ersten Preis des athenischen Dichterwettbewerbs gewonnen. In der Geschichte geht es darum, dass die Griechen auf ihrer Fahrt nach Troja den Philoktet wegen einer nicht heilenden, übelriechenden Wunde auf der unbewohnten Insel Lemnos aussetzen. Als einziges Überlebensinstrument lassen sie ihm seinen Bogen, mit dem er jagen kann, den wundertätigen Bogen des Herakles. Vor Troja bestätigt sich nun aber der alte Seherspruch, der sagt, dass ohne diesen Bogen die Stadt nicht erobert werden kann. Diomedes listet daraufhin dem Philoktet seinen Bogen ab und überlässt ihn seinem Schicksal. Sophokles hat den Diomedes durch den listenreichen Odysseus ersetzt. Vor allem aber führt er die Figur des Achilles-Sohnes Neoptolemos ein, der, weil er dem Philoktet nicht bekannt ist, ihn leichter überlisten kann. Odysseus bleibt im Hintergrund und leitet den Neoptolemos an.

Neoptolemos aber ist die eigentlich dramatische Figur. Er soll sich mit einer Lügengeschichte in den Besitz des Bogens bringen. Neoptolemos hat Skrupel. Er schämt sich. Aber Odysseus nimmt ihn in die Mangel: «Ich weiss, mein Sohn, du bist nicht von Natur dazu geschaffen, so zu reden, nicht zu Lug und Trug. Doch herrlich ist der sichere Besitz des Siegs. Ertrag es. Später wieder erscheinen wir gerecht. Jetzt gib dich ohne Scham - anaides - für einen kurzen Teil des Tages mir. Für alle Zukunft heisse dann der gottesfürchtigste von allen Sterblichen.» Neoptolemos ist hin und her gerissen. «Lieber ist Misslingen mir bei gutem Werke, Fürst, als übler Sache Sieg.» Schliesslich gibt er nach und lockt den Philoktet in die Falle. «Ich entsage jeder Scham.» Als Philoktet später merkt, dass er betrogen wurde, sagt er zu Neoptolemos: «Du schämst dich nicht, mich anzusehen?»

Genau das hatte Neoptolemos gefürchtet, als er zu Odysseus sagte: «Mit welchem Gesicht bringt man so ein Wort hervor?» Wer sich schämt, wird rot. Man muss in sich etwas niedergeknüppelt haben, um dem anderen bei der Lüge unbefangen in die Augen zu sehen. Und nach geschehener Tat, die Neoptolemos noch einmal rückgängig zu machen versucht, sagt er: «Alles wird unerträglich, wenn man seine Art - seine physis - verlässt und tut, was ihr nicht angemessen ist.» Am Ende erscheint dann Herakles als deus ex machina und löst das Problem für alle auf zufriedenstellende Weise, Philoktet wird geheilt, der Bogen kommt nach Troja. Die letzten Worte des Herakles: «Die Ehrfurcht - die eusebeia, die pietas - stirbt ja mit dem Menschen nicht. Er lebe oder sterbe, sie wird nie vergehn.» Das Stück könnte auch heissen: «Die Scham des Neoptolemos». Odysseus macht Neoptolemos gegenüber die überwältigende Wichtigkeit des guten Zweckes geltend, für den man einmal die Augen zudrücken und die Scham vergessen kann. Die Frage: «Mit welchem Gesicht bringt man eine solche gemeine Lüge vor?», beantwortet er nicht. Der Scham entsagen heisst für Neoptolemos: seiner Natur entsagen.


A2: Sätze nach funktionaler Theorie bestimmen: 


In seiner Tragödie «Philoktetes» hat der neunzigjährige Sophokles einen Mythenstoff aus dem homerischen Umkreis dramatisiert und mit dieser Dramatisierung den ersten Preis des athenischen Dichterwettbewerbs gewonnen. In der Geschichte geht es darum, dass die Griechen auf ihrer Fahrt nach Troja den Philoktet wegen einer nicht heilenden, übelriechenden Wunde auf der unbewohnten Insel Lemnos aussetzen. Als einziges Überlebensinstrument lassen sie ihm seinen Bogen, mit dem er jagen kann, den wundertätigen Bogen des Herakles. Vor Troja bestätigt sich nun aber der alte Seherspruch, der sagt, dass ohne diesen Bogen die Stadt nicht erobert werden kann. Diomedes listet daraufhin dem Philoktet seinen Bogen ab und überlässt ihn seinem Schicksal. Sophokles hat den Diomedes durch den listenreichen Odysseus ersetzt. Vor allem aber führt er die Figur des Achilles-Sohnes Neoptolemos ein, der, weil er dem Philoktet nicht bekannt ist, ihn leichter überlisten kann. Odysseus bleibt im Hintergrund und leitet den Neoptolemos an.

Neoptolemos aber ist die eigentlich dramatische Figur. Er soll sich mit einer Lügengeschichte in den Besitz des Bogens bringen. Neoptolemos hat Skrupel. Er schämt sich. Aber Odysseus nimmt ihn in die Mangel: «Ich weiss, mein Sohn, du bist nicht von Natur dazu geschaffen, so zu reden, nicht zu Lug und Trug. Doch herrlich ist der sichere Besitz des Siegs. Ertrag es. Später wieder erscheinen wir gerecht. Jetzt gib dich ohne Scham - anaides - für einen kurzen Teil des Tages mir. Für alle Zukunft heisse dann der gottesfürchtigste von allen Sterblichen.» Neoptolemos ist hin und her gerissen. «Lieber ist Misslingen mir bei gutem Werke, Fürst, als übler Sache Sieg.» Schliesslich gibt er nach und lockt den Philoktet in die Falle. «Ich entsage jeder Scham.» Als Philoktet später merkt, dass er betrogen wurde, sagt er zu Neoptolemos: «Du schämst dich nicht, mich anzusehen?»
Genau das hatte Neoptolemos gefürchtet, als er zu Odysseus sagte: «Mit welchem Gesicht bringt man so ein Wort hervor?» Wer sich schämt, wird rot. Man muss in sich etwas niedergeknüppelt haben, um dem anderen bei der Lüge unbefangen in die Augen zu sehen. Und nach geschehener Tat, die Neoptolemos noch einmal rückgängig zu machen versucht, sagt er: «Alles wird unerträglich, wenn man seine Art - seine physis - verlässt und tut, was ihr nicht angemessen ist.» Am Ende erscheint dann Herakles als deus ex machina und löst das Problem für alle auf zufriedenstellende Weise, Philoktet wird geheilt, der Bogen kommt nach Troja. Die letzten Worte des Herakles: «Die Ehrfurcht - die eusebeia, die pietas - stirbt ja mit dem Menschen nicht. Er lebe oder sterbe, sie wird nie vergehn.» Das Stück könnte auch heissen: «Die Scham des Neoptolemos». Odysseus macht Neoptolemos gegenüber die überwältigende Wichtigkeit des guten Zweckes geltend, für den man einmal die Augen zudrücken und die Scham vergessen kann. Die Frage: «Mit welchem Gesicht bringt man eine solche gemeine Lüge vor?», beantwortet er nicht. Der Scham entsagen heisst für Neoptolemos: seiner Natur entsagen.


B. Sätze nach dem Stellungsfeldermodell analysieren und die Satzglieder bezeichnen:

1. Neoptolemos aber ist die eigentlich dramatische Figur.



2. Er soll sich mit einer Lügengeschichte in den Besitz des Bogens bringen.



3. Aber Odysseus nimmt ihn in die Mangel:



4. Doch herrlich ist der sichere Besitz des Siegs.




5. Mit welchem Gesicht bringt man so ein Wort hervor?



6. Odysseus macht Neoptolemos gegenüber die überwältigende Wichtigkeit des guten Zweckes geltend, für den man einmal die Augen zudrücken und die Scham vergessen kann.





